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Gerhard Zimmermann  

Ausgestorbene Berufe  

Der Gemeindediener 

In unseren Rheinhessichen Gemeinden hatte jeder Bürgermeister einen 
Gemeindediener. Dieser hatte die Ortsschelle und damit die amtlichen 
Bekanntmachungen im Dorf ausgerufen. Er dufte auch geschäftliche und private 
Bekanntmachungen gegen Zahlung von 2 Mark ausführen. Auch hatte er die Turmuhr 
der Kirche in Gang zu halten. Zu diesem Zweck musste er zweimal in der Woche auf 
den Turm steigen und die zentnerschweren Gewichtsteine mit der Winde hochkurbeln, 
Ende der 1930er Jahre war Jakob Weyerhäuser in der Portstraße Gemeindediener. Er 
wurde zur Wehrmacht eingezogen und ist in Rußland bald gefallen. Sein Nachfolger 
war Johann Jocks. Er war ein altes schwächliches Männchen, und da die jüngeren 
Jahrgänge alle bei der Wehrmacht waren musste er auch noch den 
Gemeindebullenstall versorgen. Als Ausrufer der Bekanntmachungen hatte Jocks ein 
Problem, denn er hatte keinen einzigen Zahn mehr im Mund und deshalb hat man ihn 
sehr schwer verstanden. So hat er einmal ausgerufen: Morgen früh von 9 bis12 Uhr 
gibt es neue Lebensmittelkarten. Unsere Nachbarin hat ihn aber nicht verstanden und 
nachgefragt was es morgen gibt? - Antwort: „Narrich Mähre, morje is Freidag, Klees 
unn Quetsche , was dann sunst.“. Er hat dann ein Liedchen gepfiffen und ist weiter 
marschiert in die Großgasse… - Anfang 1945 starb Johann Jocks. Sein Nachfolger 
wurde Johann Süßenberger, auch schon ein alter Mann, jedoch ohne Bullenstall und 
Wartung der Kirchturmuhr. Einmal hat er ausgerufen, dass die Selztal-Lichtspiele in 
Elsheim den Film „Frau meiner Träne" zeigen. Auf seinen Fehler aufmerksam 
gemacht, entgegnete er nur: „Nichts versteht man mehr, lauter französische Worte.“. 
Ein gutes Hochdeutsch klang für Süßenberger schon so fremd wie französisch. Als 
sein Sohn Willi relativ spät aus russischer Gefangenschaft heimkehrte, übernahm er 
das Amt von seinem Vater bis zur Gemeindereform. Danach hat die 
Verbandsgemeinde die amtlichen Bekanntmachungen im Amtsblatt veröffentlicht und 
somit den Gemeindediener überflüssig gemacht. 
 

 


